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HALBJAHRESBERICHT

CENIT AG SYSTEMHAUS
1. Halbjahr 1999
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VORWORT
VORWORT

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

bei unserer Bilanz-Pressekonferenz im April

haben wir zahlreichen Journalisten die

Ergebnisse des Rekordjahres 1998 sowie

des ersten Quartals 1999 vorgestellt. Und

auch das zweite Quartal knüpfte erfolgreich

an den positiven Trend der ersten drei

Monate an. Mit einem Wachstum von 50

Prozent können wir zum 1. Halbjahr 1999

eine Fortführung unseres Erfolgskurses

melden. Zudem hat sich das operative

Ergebnis sehr erfreulich auf 2,4 Millionen

DM erhöht - eine Steigerung von 69 Prozent

gegenüber dem Vorjahr. 

Im zweiten Quartal 1999 präsentierte die

CENIT AG auf zahlreichen internationalen

Veranstaltungen ihr umfangreiches Leist-

ungsspektrum. Wir nahmen teil an der 

Planet Tivoli in Lissabon und Nashville

sowie der SAP-Messe SAPPHIRE in Nizza.

Entsprechend unserer Kompetenz und

Marktstellung im Segment CAD/CAM-Solu-

tions war auch die CAT-Engineering in

Stuttgart eines der Highlights, bei dem wir

rund 25 Prozent mehr Kontakte als im Vor-

jahr verzeichnen konnten. Ferner gestalte-

ten wir zusammen mit IBM und Lotus 

"e-business Roadshows" in Deutschland.

Der Aktienkurs entwickelte sich zu Beginn

des Jahres sprunghaft nach oben. Nach dem

Höchststand von 265 Euro im Februar 

folgte in den darauffolgenden Wochen eine

Seitwärtsbewegung. Wie auch für viele

andere Werte des Neuen Marktes begann

für die CENIT AG im Monat April eine

Kurskorrektur, die aus Einflüssen des 

Marktes resultierte. Zum Ende des Halbjah-

res konnte der Kurs wieder kräftig zulegen.

Insgesamt behauptete sich die CENIT-Aktie

weiterhin als starkes Wachstumspapier. Seit

Januar diesen Jahres verzeichnete sie eine

Wertsteigerung von 23 Prozent.

Ihr

Sprecher des Vorstands
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CENIT AUF EINEN BLICK
CENIT AUF EINEN BLICK

1. Halbjahr 1999 auf einen Blick

Geschäftsverlauf

Die positive Geschäftsentwicklung aus dem

1. Quartal setzte sich auch im 2. Quartal

weiter fort. So stieg der Umsatz im ersten

Halbjahr auf 66,92 Millionen DM (1. Halb-

jahr 1998: 44,76 Millionen DM). Gegen-

über dem Vorjahreszeitraum ein Zuwachs

von 50 Prozent. Ebenfalls erfreulich ent-

wickelte sich der Rohertrag (Umsatz abzüg-

lich extern bezogener Güter und Dienstleist-

ungen). Er nahm im Vergleich zum 

1. Halbjahr 1998 (20,99 Millionen DM) um

61 Prozent auf 33,86 Millionen DM zu.

Ergebnisentwicklung

Mit dem im 1. Halbjahr erwirtschafteten

Ergebnis hat der CENIT-Konzern seine Ziel-

vorgaben voll erfüllt. Schon im 1. Halbjahr

konnten wir das operative Ergebnis (EBIT)

um 69 Prozent auf 2,4 Millionen DM stei-

gern (1. Halbjahr 1998: 1,42 Mio DM). 

Resultierend aus den üblichen saisonalen

Schwankungen im Geschäftsverlauf des

CENIT-Konzerns ist das 2. Halbjahr durch

eine kräftigere Ertragslage geprägt. Vom

Ergebnis des ersten Halbjahres kann 

deshalb nicht auf das Jahresende geschlos-

sen werden.

Mitarbeiter

Das dynamische Wachstum des CENIT-

Konzerns spiegelt sich auch besonders in der

Personalentwicklung wider. Wir sind weiter-

hin sehr erfolgreich bei der Suche nach 

qualifiziertem Personal und konnten seit

Jahresbeginn 76 neue Mitarbeiter für

CENIT gewinnen. Damit stieg die Zahl der

Beschäftigten im Konzern auf insgesamt

391 (1. Halbjahr 1998: 235). 

CENIT Ltd.

Eine ungebrochene Dynamik zeigt auch die

Geschäftsentwicklung unserer 100prozenti-

gen Tochter in England. Die Umsatzerlöse

der CENIT Ltd. beliefen sich in den ersten

sechs Monaten auf umgerechnet 2,38 Milli-

onen DM, im Vergleich zum Vorjahr ein

Plus von 177 Prozent. Der Personalbestand

konnte ebenfalls weiter ausgebaut werden.

Insgesamt waren dort zum Ende des 1.

Halbjahres 20 Mitarbeiter beschäftigt. 

[3]

1. Halbjahr 1999 1. Halbjahr 1998

Umsatzerlöse 66,92 Mio DM 44,76 Mio DM

Rohertrag 33,86 Mio DM 20,99 Mio DM

Operatives Ergebnis (EBIT) 2,40 Mio DM 1,42 Mio DM

Ergebnis nach Steuern 1,20 Mio DM -1,01 Mio DM

Ergebnis nach DVFA/SG 1,20 Mio DM 0,55 Mio DM

Anzahl der Mitarbeiter zum Ende der Periode 391 251

*Das Ergebnis nach DVFA/SG ist bereinigt um die Kosten des Börsengangs. 

Alle Angaben für das 1. Halbjahr 1999 beinhalten die Kennzahlen der hundertprozentigen Tochter CENIT Ltd. Werte, die negativ wie 

positiv sein können, tragen bei negativem Wert ein negatives Vorzeichen. Ansonsten wurde auf das Vorzeichen verzichtet.

*



Aus den Geschäftssegmenten

Führend im CATIA-Geschäft
Unsere Führungsrolle im Bereich CAD/

CAM-Solutions wurde in diesem Frühjahr

ein weiteres Mal bestätigt. Carlo Ranfagni,

Director of IBM Engineering Technology

Solutions Europe Middle East Africa, 

zeichnete CENIT in Madrid offiziell als

europaweit erfolgreichsten Geschäfts-

partner der IBM im CATIA-Umfeld aus.

Kooperation mit Intershop
Im Juni traf sich CENIT-Vorstand Andreas

Schmidt mit Stephan Schambach, dem 

Vorstandsvorsitzenden der Intershop 

Communications AG, um die strategische

Partnerschaft im Wachstumsmarkt Elec-

tronic Commerce zu beschließen.

Durch den Vertrieb von INTERSHOP Soft-

ware bauen wir unser Portfolio im 

Geschäftssegment "e-business" weiter aus.

So wollen wir neue Kundenpotentiale

erschließen und bestehende Geschäftsbezie-

hungen festigen. Zudem setzt die CENIT AG

damit ihre erfolgreiche Strategie fort, in

ihren drei Geschäftssegmenten (CAD/CAM-

Solutions, e-business und IT-Services) mit

den jeweiligen Weltmarktführern wie 

beispielsweise IBM, FileNET, Lotus und

Tivoli zu kooperieren.

CENIT ist zertifizierter SAP-Partner
Als zertifizierter SAP-Partner Mittelstand

(SPM) unterstützt die CENIT AG ihre 

Kunden bei Planung, Einführung und

Betreuung ihrer SAP R/3-Projekte. Dabei

reicht das Leistungsspektrum von der Be-

ratung über die Implementierung bis hin zu

Support oder Outsourcing.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1.Halbjahr 1999 1.Halbjahr 1998 Veränderung Veränderung

Mio. DM Mio. DM absolut in %

01. Umsatzerlöse 66,922 44,761 22,161 49,51

02. Sonstige Erträge/

Bestandsveränderungen -0,441 0,932 -1,373

03. Gesamtleistung 66,481 45,693 20,788 45,50

04. Materialaufwand 32,622 24,699 7,923 32,08

05. Rohertrag 33,859 20,994 12,865 61,28

06. Personalaufwand 21,650 13,203 8,447 63,98

07. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögenswerte und Sachanlagen 1,522 1,016 0,506 49,81

08. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8,288 5,356 2,932 54,75

09. Operatives Betriebsergebnis (EBIT) 2,398 1,419 0,979 69,01

10. Finanzergebnis 0,085 -0,096 0,181

11. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 2,483 1,323 1,160 87,71

12. Außerordentliche Aufwendungen 0,000 3,736 -3,736

13. Ergebnis vor Steuern (EBT) 2,483 -2,413 4,896

14. Steuern 1,280 -1,399 2,679

15. Jahresüberschuß 1,203 -1,014 2,217
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Konzernbilanz

30.06.1999 30.06.1998

Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel 19,262 Mio DM 27,725 Mio DM

Wertpapiere und eigene Anteile 0,780 Mio DM 2,000 Mio DM

Forderungen 29,258 Mio DM 16,667 Mio DM

Vorräte 6,433 Mio DM 1,706 Mio DM

55,733 Mio DM 48,098 Mio DM

Langfristige Vermögenswerte

Sachanlagen 5,459 Mio DM 2,110 Mio DM

Immaterielle Vermögenswerte 0,250 Mio DM 0,253 Mio DM

Finanzanlagen 0,000 Mio DM 0,072 Mio DM

5,709 Mio DM 2,435 Mio DM

61,442 Mio DM 50,533 Mio DM

Passiva

Kurzfristige Schulden

Rückstellungen 6,303 Mio DM 0,216 Mio DM

Sonderposten mit Rücklageanteil 0,009 Mio DM 0,000 Mio DM

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

und sonstige Verbindlichkeiten 2,545 Mio DM 7,082 Mio DM

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5,984 Mio DM 1,749 Mio DM

14,840 Mio DM 9,048 Mio DM

Langfristige Schulden 1,500 Mio DM 1,500 Mio DM

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 5,000 Mio DM 5,000 Mio DM

Rücklage für eigene Anteile 0,000 Mio DM 0,000 Mio DM

Kapitalrücklage, geplant für 99 38,840 Mio DM 36,000 Mio DM

Währungsrücklage 0,057 Mio DM 0,000 Mio DM

Bilanzgewinn 1,203 Mio DM -1,014 Mio DM

45,101 Mio DM 39,986 Mio DM

61,442 Mio DM 50,533 Mio DM



Kapitalflußrechnung vom 01.01.99 - 30.06.99
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Halbjahresüberschuß nach Steuern 1,203 Mio DM

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1,522 Mio DM

Veränderungen der Rückstellungen 0,318 Mio DM

Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,000 Mio DM

Veränderung der Vorräte 0,420 Mio DM

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

und der sonstigen Vermögensgegenstände 8,921 Mio DM

Veränderung der erhaltenen Anzahlungen, Wechselverbindlichkeiten und der

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen Verbindlichkeiten -6,817 Mio DM

Mittelzufluß aus laufender Geschäftstätigkeit 5,566 Mio DM

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -2,728 Mio DM

Mittelabfluß aus der Investitionstätigkeit -2,728 Mio DM

Wertpapiere -0,019 Mio DM

Veränderungen der Bankverbindlichkeiten -3,363 Mio DM

Entnahme Währungsrücklage 0,048 Mio DM

Mittelzufluß aus Finanzierungstätigkeit -3,334 Mio DM

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes -0,496 Mio DM

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 19,758 Mio DM

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 19,262 Mio DM



[7]

Fit für das Jahr 2000

Um einen reibungslosen Übergang in das

Jahr 2000 sicherzustellen, hat die CENIT

AG schon frühzeitig geeignete Maßnahmen

eingeleitet. Aufgrund der hohen DV-Durch-

dringung im Unternehmen wurde Mitte

1998 ein Projektteam gebildet, das aus ins-

gesamt 14 Mitarbeitern unterschiedlicher

Abteilungen besteht. Darüber hinaus gibt es

für jedes CENIT-Produkt einen Verantwort-

lichen. Koordination und Verantwortung für

das Projekt "Jahr 2000" liegt auf Vorstands-

ebene.

Hausinterne Systeme auf dem neuesten
Stand

Zunächst erfolgte eine umfangreiche

Bestandsaufnahme. Unter Anwendung bran-

chenweit etablierter Testverfahren wurden

im Anschluß daran alle Hardwarekompo-

nenten, die nicht Jahr-2000-fähig waren,

identifiziert, diese dann Schritt für Schritt

ausgetauscht und ältere Softwareversionen

durch aktuelle, von den jeweiligen Herstel-

lern testierte Releases ersetzt. Besonderes

Augenmerk legte das Projektteam auf die

unternehmenskritischen Anwendungen der

CENIT AG.

Der Großteil der notwendigen Investitionen

ist in den Rückstellungen für turnusmäßige

Aufrüstungen hausinterner DV-Systeme

berücksichtigt. Die Arbeiten sind bereits zu

80 Prozent abgeschlossen.

Sicherheit für die Kunden

Ziel aller Aktivitäten ist es darüber hinaus,

unseren Kunden höchstmögliche Sicherheit

zu bieten. Sämtliche Eigenentwicklungen

der CENIT AG sind grundsätzlich auf eine

vierstellige Datumsangabe ausgelegt.

Zusätzlich wurden die Produkte mit zahlrei-

chen Tests auf ihre Jahr-2000-Fähigkeit hin

überprüft. Die CENIT AG stellt ihren Kun-

den entsprechende Bestätigungen aus und

übernimmt die Gewährleistung im Rahmen

der gesetzlichen Regelungen. Für Soft- und

Hardware, die über Dritte bezogen wird, 

liegt die Verantwortung beim jeweiligen

Hersteller. Etwaige Risiken für die CENIT

AG werden durch verschiedene Versicherun-

gen abgedeckt. Sofern uns Probleme seitens

unserer Lieferanten bekannt werden, infor-

mieren wir automatisch diejenigen Kunden,

die entsprechende Komponenten über

CENIT bezogen haben.

Ferner unterstützen wir unsere Kunden bei

den Vorbereitungen auf das Jahr 2000 mit

einem speziellen Dienstleistungspaket:

Hochqualifizierte Fachkräfte analysieren

die Situation bei den Unternehmen vor Ort

und erarbeiten einen individuellen Maßnah-

menkatalog.

Einfluß auf das Geschäft der CENIT AG

Wir gehen davon aus, daß die Geschäfts-

entwicklung der CENIT AG von der Datum-

sumstellung weitestgehend unberührt blei-

ben wird. Der Grund: Die meisten

Unternehmen haben ihre Investitionen in

das Thema Jahr 2000 schon zum großen

Teil getätigt. Nicht benötigte Reserven für

diese Aufgaben könnten zum Jahresende

sogar in Projekte zugunsten der CENIT AG

fließen. Auch aufgrund einer erhöhten

Nachfrage an Dienstleistungen in diesem

Umfeld, gehen wir eher von positiven Impul-

sen durch die Jahr-2000-Problematik aus.



AUSBLICK
AUSBLICK

Nach dem erfreulichen Verlauf des ersten

Halbjahres ist der Vorstand zuversichtlich,

daß der CENIT-Konzern die ehrgeizigen

Ziele im Geschäftsjahr 1999 erreichen wird.

Der Wirtschaftsminister des Landes Baden-

Württemberg, Walter Döring, wird die

CENIT AG im August am Stuttgarter

Hauptsitz besuchen. Auf einer Rundreise

möchte er sich persönlich ein Bild von der

Dynamik und Innovationskraft unseres

Unternehmens machen.

Offene und direkte Kommunikation ist ein

ganz wesentliches Element unserer Unter-

nehmenspolitik. Ziel ist es daher, alle Kom-

munikationsmittel und –maßnahmen auf die

Bedürfnisse unserer Aktionäre, Kunden und

Geschäftspartner abzustimmen. Einen

besonderen Stellenwert nimmt hierbei das

Internet ein. Mit einem komplett neuen Auf-

tritt im World Wide Web (www.cenit.de)

haben wir eine ideale Plattform geschaffen,

um allen Interessenten künftig innerhalb

kürzester Zeit die gewünschten Informa-

tionen zur Verfügung zu stellen.

Gemeinsam mit unserem Partner FileNET

werden wir im September an der DMS 

in Essen teilnehmen. Diese europäische

Fachmesse für Informations- und Doku-

menten-Management ist für uns die ideale

Plattform, um dem Publikum unser umfas-

sendes Know-how im Bereich Imaging,

Workflow- und Dokumenten-Management

zu präsentieren.
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